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Ein persönlicher Rückblick



A. Mein großes Glück.

B. Wie wir gelungene Experimente feierten.

C. Unsere Gruppenausflüge, gesponsert von
Betreuungsgeld für die AvH Stipendiaten. 

D.  Unsere Weihnachtsfeiern mit einem echten St.     
Nikolaus.

E. Unsere jährliche Doktoranden‐Minisymposien
in einem Kloster.



A. 5 Beiträge zu meinem großen Glück:

1.   Im Eigen‐Plan wurde ich als Nachfolger von Prof. Tollmien
genannt und bekam den Ruf 1968 zusammen mit Hans Pauly. 
Wir waren in Bonn und haben beide mit Molekular‐Strahlen 
Experimente gemacht.

Der erste Seminar Vortrag in 1970 wurde 
von Zdenek Herman aus Prag gehalten. 



Zdenek Herman  hat seinen Vortrag mit dieser Zeichnung frei 
nach Michelangelo eröffnet.     



2.  Die MPG hatte damals viel Geld durch den Wiederaufbau   
Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg.

3.  Die Physikalischen Institute der Universität lagen auf der 
anderen Seite der Bunsenstrasse. Durch diese Nachbarschaft 
bekamen wir viele sehr gute Studenten.

4.  In der Person von Wolfgang Sattler hatten wir einen sehr 
klugen, fähigen und engagierten Betriebsleiter.

5.  Viele Gastwissenschaftler, besonders aus den USA, sind zu 
uns gekommen.                             Eine Liste der Namen folgt       



Liste

Die Liste mit den Namen liegt aus

Wir hatten 93 Gäste aus 20 Ländern



B. Wie wir gelungene Experimente feierten

Wenn ein Experiment geglückt war, durften alle 

beteiligten Mitarbeiter einen Schluck Chivas Regal 

(Whiskey) trinken.  Dann haben alle einen Zettel mit 

Datum unterschrieben. Der Zettel wurde an der Flasche 

fixiert.          



B. Wie wir gelungene Experimente feierten

Wenn ein Experiment geglückt war, durften alle 

beteiligten Mitarbeiter einen Schluck Chivas Regal 

(Whiskey) trinken.  Dann haben alle einen Zettel mit 

Datum unterschrieben. Der Zettel wurde an der Flasche 

fixiert.          

Wir hatten damals viele solcher Flaschen! 



B. Wie wir gelungene Experimente feierten

Wenn ein Experiment geglückt war, durften alle 

beteiligten Mitarbeiter einen Schluck Chivas Regal 

(Whiskey) trinken.  Dann haben alle einen Zettel mit 

Datum unterschrieben. Der Zettel wurde an der Flasche 

fixiert.          

Bitte die Flasche weiterreichen



C. Unsere Gruppenausflüge gesponsert von 
Alexander von Humboldt Stipendiaten

Rallye im Göttinger Wald 1995
Organsiert von Marius Lewerenz  



Bei einem anderen Ausflug sind wir im 
Winter zu Fuss zur Plesse gelaufen



Es war Tradition, dass ein Gast eine Rede hielt

Phil Brooks (Rice Uni.Texas) erzaehlt eine Anekdote

Bei einem anderen Ausflug sind wir im Winter zu 
Fuss zur Plesse gelaufen



Viele  Ausflüge fanden auf und an der Weser statt

Cafe in Rheinhardshagen

Gruppenausflug  auf der Weser, 1983
l    r  Roger Rechtsteiner + Frau
(post‐doc aus Lausanne),
Prof. Antonio Varandas + Frau 
(aus Coimbra,Portugal),
Guido Brusdeylins, Prof. Jim Skofronik (aus 
Florida), Toennies



D. Unsere Weihnachtsfeiern mit einem echten 
St. Nikolaus

Organisiert von 
Walther Hack



Nikolausfeier mit 
einem echten St. Nikolaus 
und Hans Muff,  1995

Jeder Mitarbeiter hat ein 
Gedicht bekommen



Wir haben auch gesungen !

Der vollständige Text des Liedes  liegt aus



Natürlich bekam 
ich die meisten 

Gedichte.
Ein Beispiel



E. Das Jährliche Doktoranden‐Minisymposium in einem Kloster

Jugendheim Kloster Hardehausen
Warburg, Westfalen 

Mit 
Schwimmbad

Basketball Halle
Tischtennis Halle

Kegelbahn
Kamin Raum



Alle Mitarbeiter haben einen Vortrag gehalten

Stephan Schlemmer 
hält einen Vortrag

Ulrich Henne hat den Vorsitz



Alle Mitarbeiter haben einen Vortrag gehalten

Eine 
Wanderung
gehörte auch 

dazu
Schlemmer hält
einen Vortrag



Wir machten fast alles selbst :  Betten machen, Servieren 
an den Tischen, Spülmaschine  unter Aufsicht bedienen

Wolfgang Sattler 
hilft auch



20. ‐23.  02. 1996

Kopien des Photos mit Namens‐Liste liegen aus

Gruppenbild der Teilnehmer
20‐24, Feb. 1996





Zwei der  Organisatoren in jungen Jahren

Ralf Froechtenicht

Bretislav Friedrich



Danke an die Gruppe


